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Liebe Genossenschafterinnen und  
Genossenschafter

Veränderungen gehören zum Leben. Ich bin sicher, dass 
es besser ist, sie zu akzeptieren und anzupacken, als 
den Kopf in den Sand zu stecken.
Das Geschäftsjahr 2023 war zwar in mancher Hinsicht 
besser planbar als 2022 mit seinen unvorhersehbaren 
Herausforderungen, jedoch beschäftigten uns diverse 
Veränderungen im Vorstand und auf der Geschäftsstelle. 
Christian Zopfi hat seinen Rücktritt auf Ende 2023 früh- 
zeitig angekündigt, und so gelang es uns, rechtzeitig ei-
nen neuen Geschäftsführer zu finden. Anfang Dezember 
hat Reto Klink die Leitung der SGE übernommen.
An dieser Stelle möchten wir uns bei Christian Zopfi für 
seinen Einsatz und alles, was er geleistet und erreicht 
hat, sehr herzlich bedanken. Christian Zopfi begann am  
1. Dezember 2009 als Leiter Bau und Unterhalt bei der 
SGE. Anfang 2013 bis Ende 2017 war er als Leiter Immobi-
lienentwicklung tätig. Anfang 2018 übernahm er die Ge-
schäftsführung der SGE. Insgesamt war Christian Zopfi 
somit mehr als 14 Jahre tatkräftig und mit viel Herzblut im 
Einsatz. Danke, Christian, für dein unermüdliches, lang-
jähriges Engagement für die SGE!
Andere Veränderungen, die das Berichtsjahr prägten, 
erfahren Sie ab Seite 4.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre.

Mit genossenschaftlichen Grüssen

Ron Steiger
Präsident SGE
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2023 hat die SGE grosse Schritte gemacht: Es galt, neue Vorstandsmitglie- 
der und einen neuen Geschäftsführer zu finden, die Strategie der SGE weiter- 
zuentwickeln und mehrere Bauprojekte voranzubringen. Daneben beschäf- 
tigten im vergangenen Jahr vor allem steigende Mietzinse und Nebenkosten 
die Genossenschafter*innen der SGE, aber auch die Mitarbeitenden und  
den Vorstand.  

Die SGE will Massstab sein für gutes Wohnen. Was das 
konkret heisst und wie sie das erreicht, gilt es immer wie-
der zu definieren und auszuhandeln. Wie reagieren wir auf 
steigende Preise und Zinsen? Wie bauen und unterhalten 
wir nachhaltig? Wie werden wir unterschiedlichen Be-
dürfnissen gerecht? Sind wir fair? Wie erreichen wir, dass 
sich Genossenschafter*innen für ihre Siedlungen und das 
Zusammenleben engagieren? – Diese und weitere Fragen 
begleiteten die Arbeit von Vorstand und Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle auch im vergangenen Jahr. 
Nicht nur die Genossenschafter*innen sollen sich mit 
der SGE identifizieren können, sondern auch die Mitar-
beitenden. Gemeinsame Erlebnisse fördern das gegen-
seitige Vertrauen und können motivieren. Vorstandsrei-
se und Geschäftsstellenausflug sind Gelegenheiten, sich 
mal abseits von Schreib- oder Sitzungstisch zu erleben. 
Beide Ausflüge waren dieses Jahr mit etwas Wehmut 
verbunden, denn es galt, Abschied zu nehmen: von drei 
Vorstandsmitgliedern und dem Geschäftsführer.

GV im Lake Side, Zürich
An der Generalversammlung vom 23. Juni 2023 nahmen 
240 Personen teil, 145 davon waren stimmberechtigt. 
Die Kinderbetreuung sorgte dafür, dass 26 Kinder ihre 
Eltern keinen Moment vermissten. 
Wie immer wurden der Apéro und das Essen für ange-
regte Gespräche genutzt; die Stimmung im Saal und auf 
der Terrasse am See war bestens. Die statutarischen 
Geschäfte wurden alle mit grossem Mehr angenommen.  
Die elektronischen Abstimmungsgeräte wurden defini-
tiv eingeführt; sie hatten sich im vergangenen Jahr be-
währt.
Mit grossem Applaus und Dank wurden drei Vorstands-
mitglieder verabschiedet: Monika Anwander nach 10 und  
Edgardo Rosa nach 12 Jahren im Vorstand sowie Jérôme  
Gaberell nach insgesamt 15 Jahren als Vorstandsmit-
glied bzw. Geschäftsführer. Bei der Vorstandswahl, die 
in globo durchgeführt wurde, wurden Natalie Broad-
head und Hannes Zellweger als neue Mitglieder in den  

Vorstand gewählt. Beide leben in einer Siedlung der SGE. 
Nach dem statutarischen Teil und dem Essen konnten 
beim grossen SGE-Quiz alle zeigen, wie gut sie ihre Ge-
nossenschaft kennen. 

Neue Strategie und neue Gesichter
Für den Vorstand war 2023 ein intensives Jahr. Nicht nur 
stand die Weiterentwicklung der Strategie auf dem Pro-
gramm, es musste auch Ersatz gefunden werden für die 
austretenden Vorstandsmitglieder. Hinzu kam die Suche 
nach einem neuen Geschäftsführer, da Christian Zopfi 
seinen Rücktritt auf Ende Jahr angekündigt hatte. 
Ab Juni traf sich der Vorstand in neuer, reduzierter Be-
setzung. Bereits kurz darauf entschied er sich für ei-
nen neuen Geschäftsführer. Reto Klink konnte im Juli 
den  Mitarbeitenden und in den «SGE-Mietinfos, August 
2023» den Genossenschafter*innen vorgestellt werden. 
Derweil ging die Suche nach neuen Vorstandsmitglie-
dern weiter. Dabei wurden drei Personen direkt ange-
fragt. Seit Dezember 2023 nahm eine Interessentin ohne 
Stimmrecht an den Sitzungen teil.
Der Gesamtvorstand traf sich im Berichtsjahr zu 10 Sit-
zungen sowie einer zweitägigen Retraite. Dabei wurde 
intensiv an der Überarbeitung und Weiterentwicklung 
der Strategie für die Jahre 2025 bis 2034 gearbeitet. 
Klar ist: In den kommenden Jahren wird die ökologische, 
soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeit vermehrt im 
Zentrum stehen. 
Aufgrund der Strategiearbeit musste der sonst jährlich 
stattfindende Risikoworkshop auf Anfang 2024 verscho-
ben werden.
Die Planungs- und Baukommission (PBKO) traf sich zu 9, 
die Mitglieder- und Mieter*innenkommission (MIKO) zu 
3 und die Geschäftskommission (GEKO) zu 18 Sitzungen. 
Die hohe Zahl der GEKO-Sitzungen erklärt sich aus dem 
Aufwand für die Geschäftsführungssuche. 
Die Projektkommission Kommunikation (KommKomm) 
traf sich zu 5 Sitzungen. Der Gesamtvorstand nahm au-
sserdem im Frühling an der Siedlungsbegehung teil.

Jahresbericht 2023
Siedlungsgenossenschaft Eigengrund, Zürich   
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Herbstretraite des Vorstands, Strategieüberarbeitung, November 2023
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Allgemeine Entwicklungen
Im Juli erhöhte die SGE in den meisten Siedlungen ihre 
Mietzinse. Dies, weil die Gebäudeversicherung des Kan- 
tons Zürich (GVZ) erstmals seit vielen Jahren den Gebäu- 
deversicherungs-Index erhöht hatte. Dieser bildet die 
Basis, um den Versicherungswert eines Gebäudes zu be-
rechnen, was Einfluss auf die Mietzinse hat. Da gleichzei-
tig die Betriebsquote – ein weiterer Berechnungsfaktor  
für die Kostenmiete – von 3,375 auf 3,25 Prozent gesenkt 
werden konnte, wurden die Mieten nicht so stark ange-
passt, wie es möglich gewesen wäre. Auch die zweima-
lige Erhöhung des Referenzzinssatzes von 1,25 zuerst  
auf 1,5 und dann auf 1,75 Prozent hat die SGE bisher nicht 
an ihre Mieter*innen weitergegeben. 
Seit 2005 lässt die SGE ihr Qualitätsmanagement über-
prüfen und zertifizieren. Damit verpflichtet sie sich, am  
Puls der Zeit zu bleiben, sich zu entwickeln, Risiken recht- 
zeitig zu erkennen und Chancen zu nutzen. 2023 fand eine  
Rezertifizierung über alle Abteilungen statt; das neue 
Zertifikat ist wieder drei Jahre gültig. 
Im Zusammenhang mit dem neuen Datenschutzgesetz, 
das im September 2023 in Kraft getreten ist, wurde das 
Personalreglement um das Thema Datenschutz ergänzt. 

Unterhalt der Siedlungen
Es ist der SGE wichtig, dass ihre Siedlungen unabhängig 
von ihrem Alter in einem guten Zustand sind, so dass sich 
die Genossenschafter*innen wohl fühlen können. Dafür  
ist das mittlerweile 16-köpfige Unterhaltsteam verant-
wortlich. Ab Mai bzw. Oktober 2023 gehörten auch der 
Unterhalt und die Hauswartung der ersten 60 Wohnungen  
in den dann bezogenen Gebäuden der Siedlung Obsthal-
den in Zürich-Affoltern zu seinen Aufgaben. 80 weitere 
Wohnungen werden 2024 hinzukommen. Auch für die 
2022 erworbene Siedlung Neumatt, Dietikon, war das 
Team seit Januar zuständig. Dort wurden bereits ver-
schiedene Aufwertungen umgesetzt. Es waren 2023 vor 
allem die Dietiker Siedlungen, bei denen Unterhaltsar-
beiten anstanden.

So wurden in der Siedlung Glanzenberg die drei Lifte der 
Siedlung erneuert, das Flachdach von Haus 12 saniert 
und für die Installation einer Photovoltaik-Anlage vorbe-
reitet. Wegen des Fachkräftemangels wird diese erst im 
kommenden Jahr installiert werden können. Auch wurde  
die Pergola mit Schiebetüren verschlossen, was sich die 
Bewohnerschaft schon lange gewünscht hatte (mehr  
dazu unter «Genossenschaft leben»). Kleinere Massnah-
men-Umsetzungen waren beispielsweise eine Veloram-
pe bei der Siedlung Schönegg und die Ersetzung einer 
veralteten Aussenbeleuchtung durch neue LED-Leuch-
ten bei der Siedlung Limmatblick. Ausserdem wurden in 
allen Siedlungen diejenigen Flachdächer, die noch keine 
Absturzsicherungen hatten, nachgerüstet.
In der Siedlung Winzerhalde wurde die Frischwasser-
zuleitung erneuert und die Heizung saniert. Ende Jahr 
konnte sie an die Fernwärme angeschlossen werden. 

Finanzen 
Der Gesamtfinanzaufwand der SGE hat sich im Geschäfts-
jahr im Vergleich zum Vorjahr um rund 2 Mio. Franken er- 
höht oder mit 114,6% mehr als verdoppelt. Ausschlag-
gebend für diese Entwicklung sind die steigenden Zinsen 
und das höhere Fremdkapital. Von 2021 auf 2022 konnte 
durch den Effekt von Finanzinstrumenten und das ge-
schickte Nutzen der Negativzinsen der Finanzaufwand bei 
steigenden Hypotheken stabil gehalten werden. Ausser-
dem konnte die SGE im Jahr 2022 von der Umstrukturie-
rung der Hypotheken Ende 2021 profitieren. Im 2023 hatte 
der Fremdwährungsswap keinen positiven Effekt mehr.

Personelle Veränderungen
Die SGE verlassen haben der Lernende Alaa Khodari und 
Geschäftsführer Christian Zopfi. Christian Zopfi kam 2009 
als Leiter Bau und Unterhalt zur SGE. Von 2013 bis 2017 
war er Leiter Immobilienentwicklung und seit 2018 Ge-
schäftsführer. Die SGE dankt ihm für seinen grossen Ein-
satz. Seine Nachfolge hat Anfang Dezember Reto Klink 
angetreten. 

Gratulation zur Vorstandswahl, SGE-Generalversammlung, Juni 2023
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Handwerker-Zmittag, Siedlung Gutstrasse, Juni 2023
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2023 wurden zusätzliche Stellen nötig, weil mit den 
Siedlungen Obsthalden und Neumatt zahlreiche neue 
Wohnungen hinzukamen. So ist Roberto Vale als Fach-
leiter Siedlung zum Team gestossen und Arda Saraç als 
Lernender Fachmann Betriebsunterhalt EFZ. 
Haris Besic entlastet neu das Bewirtschaftungsteam 
und Petra Uekermann die Buchhaltung. Die SGE heisst 
alle neu Eingetretenen herzlich willkommen.
Drei Mitarbeitende haben sich erfolgreich weitergebil-
det: Ana Babaja ist nun Sachbearbeiterin Bewirtschaf-
tung, Tobias Berndt hat den MAS Community Develop-
ment und Dhurata Zhaku die Ausbildung zur Fachfrau  
im Finanz- und Rechnungswesen abgeschlossen.

Kommunikation unter der Lupe

2023 hat die SGE ihre Kommunikation unter die Lupe 
genommen. Ausgangsfragen waren: Wie geht die SGE 
mit der Digitalisierung um? Passt ihre Kommunikation 
noch? Dafür wurde auch eine Umfrage unter Mitglie-
dern der Genossenschaft sowie externen Bezugsgrup-
pen gemacht. Erste Handlungsfelder waren Ende Jahr 
definiert; sie werden 2024 zusammen mit dem neuen 
Geschäftsführer weiterentwickelt. Bereits beschlossen 
wurde, dass die Einführung der Eigi-App in den Siedlun-
gen beschleunigt wird. 2023 erhielten Bewohner*innen 
folgender Siedlungen Zugang: Limmatblick, Winzerhal-
de, Hirzenbach, Brunau, Haupt und Unterdorf. Die App 
kann nun in zwölf Siedlungen und von der Hälfte der 
Genossenschafter*innen genutzt werden. Die Eigi-App 
soll in der künftigen Kommunikation der SGE eine wich-
tige Rolle spielen.
Seit dem Frühling können die Gemeinschaftsräume 
sowie die Gästewohnung Letzigraben direkt über die 
Website der SGE gebucht werden. Interessierte sehen 
so gleich, ob der gewünschte Raum noch frei ist.
Im Berichtsjahr hat die SGE drei «Mietinfos» verschickt, 
eins davon war eine Spezialausgabe zum Rücktritt von 

Geschäftsführer Christian Zopfi. Das Genossenschafts-
magazin «SGE-Kultur» erschien wie üblich im Frühling 
und im Herbst. Während die «Mietinfos» jeweils Neues 
rund um die Mietverhältnisse zusammenfassten, gab 
«SGE-Kultur» Einblicke ins Genossenschaftsleben. 

Genossenschaft leben

In den Dietiker Siedlungen Glanzenberg und Limmat-
blick ging die Soziokultur 2023 neue Wege. In Glanzen-
berg konnte sie mehrere Jugendliche dafür gewinnen, 
während der Liftsanierung einen Tragdienst anzubieten.  
Das Konzept wurde danach gleich für die Siedlung Hir-
zenbach übernommen. Später erarbeiteten die Dietiker 
Jugendlichen zusammen mit der Siedlungskommission 
(SIKO) Regeln für die Nutzung der neu abschliessbaren 
gedeckten Pergola im Glanzenberg. Das Schiebegitter 
war schon lange ein Wunsch der SIKO, um sie sauber 
halten und den Lärm besser kontrollieren zu können. 
Im Limmatblick verwandelten Kinder der Siedlung zu-
sammen mit Graffiti-Künstlern den Abgang zum Ge-
meinschaftsraum in ein buntes Aquarium. Die Kinder 
sollten erleben, dass es sich lohnt, zu ihrer Siedlung 
Sorge zu tragen. So hoffte man, Littering und Spraye-
reien einzudämmen. 
In der Siedlung Am Wasser in Zürich, gibt es erstmals 
in der Geschichte der SGE kollektive Tierhaltung: Acht 
Hühner haben ihren Stall bezogen und werden von einer 
Interessengruppe versorgt. Höhepunkt der Siedlungs-
versammlung war die Wahl der Namen für die gefieder-
ten Damen.
In verschiedenen Siedlungen nahmen mehr Kinder und 
Jugendliche an den Siedlungsversammlungen teil als  
früher. Sie stellten Fragen und führten teilweise so-
gar Protokoll – für die Verantwortlichen der Soziokultur 
eine sehr erfreuliche Entwicklung. An der Siedlungs-
versammlung in Rütibach in Egg, konnte ausserdem die 
Gründung einer SIKO beschlossen werden.

Schulung Holzbau Renggli AG, Juni 2023
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Sackgeldjob während der Liftsanierung, Siedlung Glanzenberg, März 2023

Fo
to

: Y
ui

ri
 S

ch
m

id

Am Zukunftstag entdecken Kinder die Berufsfelder der SGE, November 2023
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Am Zukunftstag im November hiess die Geschäftsstelle 
erneut interessierte Kinder willkommen. Sie erfuhren auf 
einem Postenlauf durch alle Abteilungen, was für span-
nende Berufe es bei der SGE gibt.
In der Siedlung Gutstrasse ist im Zug der Sanierung auch 
ein neuer Gemeinschaftsraum geplant. Bei der Räumung 
des bestehenden Raums machte sich neben Vorfreude 
auch etwas Wehmut bemerkbar. 
Doch die vielen bebilderten Rückblicke auf der Website  
zeigen, dass 2023 in vielen Siedlungen fröhlich gefeiert  
wurde. Für die Organisation und den grossen Einsatz 
dankt die SGE allen SIKOs und Freiwilligen herzlich.
Die Soziokultur setzt sich nicht nur für ein gutes Zusam-
menleben in den Siedlungen ein, sondern auch für ein 
gutes Arbeitsklima auf der Geschäftsstelle. So organi-
sierte sie zwei Weiterbildungen zu den Themen Holzbau 
und Haustechnik/Fernwärme und zwei Geschäftsstel-
len-Meetings. In einem packten alle Mitarbeitenden in 
der Umgebung der Siedlung Winzerhalde an, im anderen 
stellte sich der neue Geschäftsführer den Mitarbeiten-
den vor.
Das Team pflegt auch den Austausch mit anderen Genos-
senschaften, Fachleuten und Studierenden.

Engagement
Die SGE achtet bei der Vermietung ihrer Wohnungen auf 
eine möglichst vielfältige Mieterschaft – will sie doch eine 
Genossenschaft für alle sein. Daher spricht sie bewusst 
Personen mit verschiedenen Hintergründen an. Zusätz-
lich stellt sie eine Anzahl Wohnungen für Menschen zur 
Verfügung, die aus verschiedenen Gründen nur schwer 
für sie bezahlbaren Wohnraum finden. Hierfür arbeitet 
die SGE mit verschiedenen sozialen Organisationen zu-
sammen. Die Anzahl der zur Verfügung gestellten Woh-
nungen variiert jeweils, im Berichtsjahr waren es um die 
sechzig. 

Bauprojekte / Liegenschaften

Die SGE ist weiterhin daran, ihren Erneuerungsplan um-
zusetzen. Zum einen wird an den Neubauprojekten wei-
tergearbeitet, zum anderen kümmert sich die Immo-
bilienentwicklung um die Sanierungen und stösst mit 
Akquisitionen neue Projekte an. Die Teuerung hat sich 
stabilisiert und wird in neuen Bauprojekten und Verträgen 
entsprechend berücksichtigt.

Obsthalden, Zürich
2023 konnte der Rohbau aller Gebäude abgeschlossen 
werden. Bei der letzten Etappe wurde die Fassade er-
stellt und der Ausbau weitergeführt. Ein Meilenstein war 
der Bezug der ersten beiden fertiggestellten Etappen. 
Zehn Jahre nachdem die SGE von der Stadt Zürich eine 
provisorische Zusage für das Baurecht bekommen hat-
te, füllt sich nun die Siedlung mit Leben. Im April wurden 
die 22 Wohnungen an der Obsthaldenstrasse 58/60 be-
zogen, im September die 38 Wohnungen der Hausnum-
mern 42/44/46. Auch alle Gewerbeflächen bis auf das 
Café wurden im Lauf des Jahres bezogen.

Pünt, Egg
Auch das Neubauprojekt Pünt, Egg, kam im Berichtsjahr 
gut voran. 2023 wurde die Baubewilligung erteilt. Alle 
noch bestehenden Mietverhältnisse sowie die Zwischen-
nutzungen wurden danach letztmalig auf Ende Mai 2024 
erstreckt. Die Ausschreibungsplanung für die Arbeiten 
hat begonnen.

Gutstrasse, Zürich
Die Sanierung der Siedlung Gutstrasse ging wie geplant 
voran. Die Baubewilligung für den neuen Gemeinschafts-
raum wurde erteilt. 2023 konnten die Eingänge 210/212 
sowie 214/216 abgeschlossen werden. Damit ist die Hälf-
te der Siedlung instand gesetzt. Die Organisation des 
etappierten Umbaus fordert nicht nur die Immobilien- 
entwicklung bei der SGE, sondern ganz besonders die  
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Bewirtschaftung, denn allen Bewohner*innen wird für 
die Zeit des Umbaus ihrer Wohnung eine Ersatzwoh-
nung angeboten. Für die Rochaden hält die SGE laufend 
20 Wohnungen mit Keller sowie Parkplätze frei. Zudem 
erhalten die Mieter*innen einen Einstellraum. 

Weitere Projekte
Der Vorstand hat den Baukredit für die Siedlung Hirzen-
bach in Zürich freigegeben, so dass im Herbst mit dem 
Bau der Balkonerweiterungen und des neuen Gemein-
schaftsraums sowie der Sanierung der Umgebung be-
gonnen werden konnte. 
In beiden Däniker Siedlungen Haupt und Unterdorf wur-
den alle Bewohner*innen zum Zustand ihrer Wohnun-
gen und zu ihren Wohnbedürfnissen befragt. 2023 trat 
die neue Bau- und Zonenordnung (BZO) der Gemeinde 
in Kraft, was die Planungssicherheit erhöht. Daraufhin 
wurde eine vertiefte Machbarkeitsstudie durchgeführt, 
um das Gebiet nachhaltig entwickeln zu können. Gestützt 
darauf hat der Vorstand entschieden, die Siedlung Unter-
dorf zu sanieren und die Siedlung Haupt zu erweitern. 
Auch in der Siedlung Brunau, Weiningen, wurde eine 
Befragung durchgeführt sowie eine Zustandsanalyse 
und Machbarkeitsstudie für die geplante Instandset-
zung erarbeitet.
Durch den Rückbau eines Gebäudes für die Erweiterung 
der Kantonsstrasse bei der Siedlung Glanzenberg in 
Dietikon entstand unmittelbar neben der Siedlung eine 
offene Fläche, die 2020 von der SGE übernommen wer-
den konnte. Dieses Land wurde bepflanzt, um mittel- 
fristig die Artenvielfalt zu fördern. Zudem hat die SGE den 
Auftrag vergeben, Planungsgrundlagen zu erarbeiten, 
auch initiierte sie eine Zusammenarbeit mit der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), 
um Ideen für die Nutzung zu sammeln und zu evaluieren.
Der Gestaltungsplan für das Entwicklungsgebiet Nider-
feld in Dietikon konnte im Herbst mit einiger Verzöge-
rung öffentlich aufgelegt und der Bevölkerung an einer 
Veranstaltung präsentiert werden. 

Für das Areal Wässerwisen in Volketswil hat die SGE 
eine Machbarkeitsstudie abgeschlossen und weitere 
Gespräche mit den Eigentümern geführt.

Akquisitionen
Bei der Siedlung Glanzenberg in Dietikon hat die SGE ein 
Grundstück an der Kantonsstrasse erwerben können. 
In Weiningen, in der Nähe der Siedlungen Brunau und 
Giessächer, erwarb sie die Liegenschaft Fahrwald mit 
49 Wohnungen. Ausserdem wurden mit verschiedenen 
Eigentümern in der Nachbarschaft von SGE-Siedlungen 
Gespräche geführt und Vereinbarungen zu einem zu-
künftigen Landerwerb unterzeichnet.

Siedlungsbegehung
Nach drei Jahren pandemiebedingter Pause konnte 
2023 wieder eine Siedlungsbegehung stattfinden. Sie 
erfolgte im März in den Dietiker Siedlungen Limmatblick,  
Schachenmatt und Neumatt. Die dabei aufgenommenen  
notwendigen Schreiner-, Maler- und Reparaturarbeiten  
wurden bis Ende 2023 erledigt. 

Nachhaltig unterwegs

Nachhaltigkeit ist ein Kernanliegen der SGE. Die Ge-
nossenschaft strebt das Prinzip Netto-Null an. Das 
heisst primär, dass sie auf erneuerbare Energien setzt, 
wo möglich Energie spart oder sie effizienter einsetzt. 
Grundsätzlich ist sie gut unterwegs. Während es in ei-
nigen Siedlungen zu Verzögerungen kam, ging es dafür 
in anderen schneller vorwärts. Die Umstellung der Hei-
zung von Gas auf Fernwärme in der Siedlung Winzerhal-
de in Zürich erfolgte hingegen wie geplant im vergange-
nen Jahr.
Mit den 8 Photovoltaik-Anlagen auf SGE-Liegenschaf-
ten wurden 2023 rund 400’851 kWh Strom produziert, 
von denen 271’824 kWh direkt in den Siedlungen ver-
braucht wurden. Der Rest wurde ins öffentliche Netz 

Siedlung Obsthalden, Baustellenbesichtigung des Vorstands, August 2023
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Graffitiworkshop Siedlung Limmatblick, April 2023
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M U T A T I O N E N 

W O H N U N G S W E C H S E L

Siedlungen
Letzigraben, Zürich

Hirzenbach, Zürich

Überland, Zürich

Giessächer, Geroldswil-Fahrweid

Brunau, Weiningen-Fahrweid

Pünt, Egg (Ersatzneubau geplant)

Glanzenberg, Dietikon

Haupt, Dänikon

Unterdorf, Dänikon

Gutstrasse, Zürich (Instandsetzung)

Winzerhalde, Zürich

Schönegg, Dietikon

Am Wasser, Zürich

Limmatblick, Dietikon

Untere Reppisch, Dietikon

Schachenmatt, Dietikon

Rössliwis, Egg

Rütibach, Egg

Obsthalden, Zürich (Erstbezug)

Neumatt, Dietikon

Fahrwald, Weiningen-Fahrweid (Neuerwerb)

Total

Davon Umsiedlungen 

2 0 2 3

13

6

5

2

3

22

5

4

4

17

1

2

2

3

1

6

1

1

62

3

0

163

45

2 0 2 2

9

7

1

4

3

17

3

5

3

30

8

1

1

5

1

5

3

5

–

0

–

111

28

eingespeist. Für die Siedlung Hirzenbach in Zürich wur-
de eine PV-Fassade geplant.
In den SGE-Siedlungen stehen total 52 Parkplätze mit 
Ladestationen für Elektroautos zur Verfügung. Das ent-
spricht rund einem Zehntel aller Parkplätze der Genos-
senschaft. Für die Geschäftsstelle wurde 2023 das erste 
vollelektrische Fahrzeug für den Betrieb angeschafft.
Elektrofahrzeuge der SGE-Geschäftsstelle können von 
Mieter*innen der Siedlung Letzigraben weiterhin im  
Car-Sharing genutzt werden. 
Auch in der neuen Siedlung Obsthalden steht den Be- 
wohner*innen ein Solarstrombetriebenes E-Fahrzeug 
zur Verfügung. Dieses wird von «edrive» betrieben und 
kann auch von den Mitgliedern des Sharing-Anbieters 
genutzt werden.
Zur ökologischen Nachhaltigkeit gehört auch ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit Ressourcen. Zusammen 
mit dem Verein «PRS PET-Recycling Schweiz» wurde 
2023 ein Pilotprojekt zur PET-Sammlung in der Siedlung 
Schachenmatt, Dietikon, durchgeführt. Das Projekt war 
erfolgreich und wird daher bis Ende 2024 verlängert.     

Danke!

Die SGE blickt auf ein Jahr zurück, das in vie-
len Bereichen etwas besser planbar war als die 
vorhergehenden. Die Mitarbeitenden, die  Vor-
standsmitglieder wie auch viele Mitglieder der 
Genossenschaft haben sich mit viel Herzblut, 
Optimismus und Leistungsbereitschaft für die 
SGE und ihre Weiterentwicklung eingesetzt. 
So konnten auch die Wechsel in Vorstand und 
Geschäftsstelle gut bewältigt werden. Die SGE 
dankt allen Beteiligten für ihren Einsatz.

Fahrwald, Weiningen-Fahrweid, Dezember 2023

Fo
to
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ic

Siedlung Obsthalden, Innenaufnahme, Dezember 2023
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G E N O S S E N S C H A F T E R * I N N E N

Genossenschafter*innen Mieter*innen

Übrige Genossenschafter*innen

W O H N U N G E N  U N D  G E W E R B E

Wohnungen

Gewerberäume

2 0 2 3

1149

20

2 0 2 2

1038

13

2 0 2 3

1367

162

2 0 2 2

1302

161
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L A G E B E R I C H T

F I N A N Z B E R I C H T  2 0 2 3

Dieser Lagebericht soll zusammen mit dem Jahresbe-
richt ab Seite 4 gelesen werden. Im Jahresbericht wird 
detailliert auf die verschiedenen laufenden und zukünf-
tigen Projekte der SGE eingegangen.

Bemerkungen zur Jahresrechnung
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den 
Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbeson-
dere der Artikel über die kaufmännische Buchführung 
und Rechnungslegung (Art. 957 bis 962 OR), erstellt.  

B I L A N Z

Aktiven

Die Bilanzsumme hat total um 42’864’704 (+12,3%) auf 
390’428’460 Franken zugenommen. Das Umlaufvermö-
gen hat um 43,4% abgenommen (–2’797’067 Franken), 
was hauptsächlich auf die Flüssigen Mittel zurückzu-
führen ist. Mit einem Bestand an Flüssigen Mitteln von 
1’992’211 Franken verfügt die SGE über die notwendige 
Liquiditätssituation, um die Anfang Januar 2024 fälli-
gen Rechnungen zu begleichen. Im Rahmen der Bautä-
tigkeit der SGE können Baukredite innerhalb weniger 
Tage bezogen werden. Um den Finanzaufwand so tief 
wie möglich zu halten, wird dies so kurzfristig wie mög-
lich gemacht. 

Das Anlagevermögen verzeichnet im Berichtsjahr eine 
Zunahme um 45’661’771 Franken (+13,4%). Diese Zu-
nahme ist hauptsächlich auf die Akquisition der Sied-
lung Fahrwald in Weiningen, und die Bauaktivitäten im 
Rahmen der neuen Siedlung Obsthalden und die Aus-
gaben für die Sanierung der Siedlung Gutstrasse und 
Hirzenbach, zurückzuführen. 

Passiven

Das kurzfristige Fremdkapital der SGE hat 2023 um 
847’031 Franken oder 8,0% abgenommen. Die Ab-
nahme betrifft hauptsächlich die passive Rechnungs-
abgrenzung. Diese ist tiefer als in den Vorjahren, weil 
viele Lieferanten aufgrund der MWSt-Erhöhung ihre 
Dienstleistungen von 2023 noch rechtzeitig im alten 
Jahr abgerechnet haben. 

Das langfristige Fremdkapital der SGE hat um 43’378’368 
Franken oder 13,2% zugenommen. Die Zunahme ist haupt- 
sächlich auf die Aufnahme von Hypotheken von 43’006’275 
Franken (16,6%) zurückzuführen. Für die Gesamtverän-
derung der Hypotheken und Darlehen sind die kurzfristi-
ge verzinslichen Verbindlichkeiten sowie die Hypotheken 
und Darlehen zusammen zu betrachten. 

Der Erneuerungsfonds weist per 31.12.2023 einen Be-
stand von 41’507’998 Franken auf. Der steuerbefreite Be-
trag beläuft sich auf maximal 55’098’000 Franken (15% 
des Gebäudeversicherungswerts von 367,3 Mio. Franken). 

Erfolgsrechnung

Im Geschäftsjahr 2023 hat der betriebliche Gesamtnet-
toertrag um 4,1% oder 680’493 Franken zugenommen. 
Die Erhöhung ist auf die Mietzinserhöhung vom 1. Juni 
bzw. 1. Juli zurückzuführen. Ausserdem sind die Miet-
erträge der neuen Siedlung Fahrwald ab Übernahme-
datum eingeflossen (49 Wohnungen). 

Der Aufwand für Unterhalt und Reparaturen ist im Ver-
gleich zum Vorjahr höher ausgefallen (25,5%). Dies ist 
hauptsächlich auf den Fernwärmeanschluss der Sied-
lung Winzerhalde zurückzuführen. Der übrige Aufwand 
Liegenschaften ist 2023 tiefer ausgefallen als im Vor-
jahr (49,3% oder 1’378’539 Franken). Im Vorjahr wurde 
die Renovation der Siedlung Giessächer abgeschlossen; 
und ein Teil der werterhaltenden Massnahmen konnte 
direkt über die Erfolgsrechnung abgerechnet werden.

Die Gesamteinlage in den Erneuerungsfonds betrug 
3’509’000 Franken. 

Die Siedlungen der SGE werden mit jährlich 1,0% des 
Gebäudewerts abgeschrieben. Dies entspricht einer 
Abschreibung über 100 Jahre. In den meisten Fällen 
erfolgt ein Neubau vorher. Für die Siedlung Rütibach 
ist in ungefähr 20 Jahren ein Neubau geplant. Um den 
Restwert der Siedlung bis dahin abzuschreiben, wurde 
im Geschäftsjahr 2023 für die Siedlung Rütibach eine 
Rückstellung von 300’000 Franken gebildet. Bei den 
Siedlungen Überland und Haupt haben sich die Pla-
nungsbedingungen leicht geändert, was dazu geführt 
hat, dass im aktuellen Geschäftsjahr auf eine weitere 
Rückstellung verzichtet werden konnte.



Zürich, 13. März 2024

Reto Klink
Geschäftsführer

Nicole Bucher
Leiterin Finanzen, Personal, Daten
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Der Gesamtaufwand der Verwaltung ist im Vergleich zum 
Vorjahr leicht gestiegen (+7,9%), was hauptsächlich auf 
die Erhöhung des Personalaufwandes zurückzuführen 
ist. Auf der einen Seite haben ein paar Mitarbeiter*innen 
ihr Pensum erhöht, um die anfallende Arbeit erledigen 
zu können, auf der anderen Seite wurde die Bewirt-
schaftung um eine weitere Person aufgestockt.

Der Gesamtfinanzaufwand der SGE hat sich 2023 um 
rund 2 Mio. Franken erhöht oder mit +114,6% mehr als 
verdoppelt. Im 2023 konnten Festhypotheken zu vor-
teilhaften Preisen abgeschlossen werden. Da ein hoher 
Anteil des Fremdkapitals auf Saron-Hypotheken basiert, 
haben die seit September 2022 steigenden Zinsen für 
kurzfristige Finanzierungen einen wesentlichen Effekt 
auf den Gesamtfinanzaufwand der SGE. 

Weil die Kosten stärker gestiegen sind als die Erträge, 
endet das Geschäftsjahr 2023 mit einem Verlust von 
38’401 Franken. 

Durchführung einer Risikobeurteilung

Die SGE hat in ihrem Führungssystem ein Risikomanage-
ment integriert. Es dient unter anderem dazu, Risiken 
jeglicher Art rechtzeitig zu erkennen und dem Vorstand 
Massnahmen zu ihrer Vermeidung zu ermöglichen. Im Fi-
nanzbereich dient es vor allem dazu, finanzielle Risiken 
zu minimieren. Das Interne Kontrollsystem wird jährlich 
auf Verbesserungsmöglichkeiten oder veränderte Be-
dingungen geprüft und allenfalls überarbeitet. 

Der Vorstand macht jährlich eingehende Risikoanalysen 
und bewertet die als wesentlich erkannten Risiken nach 
Eintrittswahrscheinlichkeit und möglichen Folgen für die 
Siedlungsgenossenschaft Eigengrund. Mit entsprechen-
den Massnahmen arbeitet der Vorstand daran, erkannte 
Risiken zu vermeiden, eventuelle Folgen zu meistern, all-
fällige Folgen zu vermindern und falls möglich durch ent-
sprechende Versicherungsverträge abzufedern.

Im Rahmen der Vorstandssitzung vom 31. Januar 2024 
hat der Vorstand die periodische Risikobeurteilung mit 
Massnahmenplänen durchgeführt.

Zukunftsaussichten

Im Frühjahr 2024 werden die letzten Gewerberäumlich-
keiten und im Juli 2024 die dritte und letzte Etappe der 
Neubausiedlung Obsthalden bezogen. Damit ist die Erst-
vermietung der Siedlung abgeschlossen.

Ende Mai 2024 werden die letzten Mieter*innen der 
Siedlung Pünt in Egg ausziehen. Mit dem Rückbau der 
Siedlung wird im Juli 2024 gestartet.

Auf den 1. Juli 2024 werden die meisten Mieter*innen 
erneut mit einer Mietzinserhöhung konfrontiert. Dies 
ist aufgrund der stark gestiegenen Fremdkapitalkosten 
nicht zu vermeiden. Die SGE verzichtet jedoch auf eine 
maximale Erhöhung. So wird der Referenzzinssatz in der 
Berechnung der neuen Mietzinse von 1,25% auf 1,5% 
erhöht und nicht wie aktuell möglich, auf 1,75% (Kos-
tenmiete = Anschaffungswert * aktueller Referenzzins-
satz + Gebäudeversicherungswert * Betriebsquote).

Nach wie vor betreibt die SGE eine konservative Finan-
zierungspolitik nach dem Grundsatz der Diversifikation 
nach Kapitalgeber, Laufzeit und Art der Finanzierung. 
Seit September 2022 sind die kurzfristigen Zinssätze 
wieder positiv und am Steigen. Dies hat einen wesent-
lichen Einfluss auf den Zinsaufwand der Siedlungs-
genossenschaft Eigengrund, da mehr als die Hälfte des 
Fremdkapitals kurzfristig gebunden ist. Im 1. Quartal 
2024 wurde der auslaufende Cross-Currency-Zinssatz-
Swap über 67 Mio. Franken nicht mehr erneuert, da die-
ses Instrument keine finanziellen Vorteile mehr bringt.
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B I L A N Z  	 in Franken

in Franken

Aktiven

Flüssige Mittel  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Forderungen

Aktive Rechnungsabgrenzung

Umlaufvermögen   

Finanzanlagen

Mobile Anlagen

Immobilien

davon Landkosten

. /. Amortisationskonten

. /. Heimfallkonten

Baukonten

Immaterielle Anlagen

Nicht einbezahltes Genossenschaftskapital

Anlagevermögen

Total Aktiven

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzung

Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

·  Darlehenskasse

·  Hypotheken und Darlehen

Rückstellungen

·  Rückstellungen Ersatzneubauten

·  Mietzinsausgleichsfonds

·  Sozialfonds

·  Personalfürsorgefonds

·  Baufonds

Erneuerungsfonds

Langfristiges Fremdkapital

Genossenschaftskapital 

Gesetzliche Gewinnreserven

Gewinnvortrag

Jahresergebnis

Eigenkapital

Total Passiven

J A H R E S R E C H N U N G

31.12. 2023

1’992’211

82’681

25’442

1’552’619

3’652’953

129’600

155’258 

306’714’524

79’692’296

44’056

39’773

386’775’507

390’428’460

31.12. 2023

631’696

1’120’100

4’326’379

3’721’925

9’800’100

19’308’439

301’559’020

9’353’205

41’507’998

371’728’662

7’911’400

1’000’000

–11’702

8’899’698

390’428’460

352’831’964

53’239’954

–34’482’000

–11’635’440

7’050’000

1’810’952

312’253

80’000

100’000

26’699

–38’401

3.1

3.2

3.3

3.5

3.5

3.5

3.6

3.4

3.9

3.7

3.8

3.9

3.10

3.10

3.10

3.10

3.10

3.10

31.12. 2022

4’975’430

53’360

57’706

1’363’524

6’450’020

129’100

213’429 

285’344’954

55’333’759

60’730

31’764

341’113’736

347’563’756

31.12. 2022

540’484

981’500

4’043’620

5’081’527

10’647’131

20’852’194

258’552’745

9’094’357

39’850’998

328’350’294

7’446’100

980’000

140’231

8’566’331

347’563’756

 in Franken

   – 2’983’219 

 29’321 

 – 32’264 

 189’095     

    –2’797’067    

 500 

 – 58’171   

    24’040’709 

 10’290’746 

 – 2’274’000 

 – 397’139 

 21’369’570   

    24’358’537   

 –16’674   

   8’009    

45’661’771   

    42’864’704   

 in Franken

   91’212 

 138’600 

 282’759 

 –1’359’602     

   –847’031   

    –1’543’755 

 43’006’275  

   258’848 

 300’000 

 – 43’746 

 2’594  

 0  

 0

   1’657’000   

  43’378’368     

   465’300  

 20’000 

 – 151’933   

 333’367   

    42’864’704 

in %

– 60,0

54,9

– 55,9

13,9

–43,4

0,4

– 27,3

7,3

24,0

7,1

3,5

7,5

44,0

–27,5

25,2

13,4

12,3

in %

16,9

14,1

7,0

–26,8

–8,0

–7,4

16,6

2,8

4,4

– 2,4

0,8

0,0

0,0

4,2

13,2

6,2

2,0

– 108,3

3,9

12,3

V E R Ä N D E R U N G  

328’791’255

42’949’208

–32’208’000

–11’238’301

6’750’000

1’854’698

309’659

80’000

100’000

14’140

126’091

V E R Ä N D E R U N G  
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E R F O L G S R E C H N U N G  	 in Franken

in Franken
 

Mietzinseinnahmen brutto

./. Leerstandsverluste

Nebenkostenertrag

Übriger betrieblicher Ertrag

= Betrieblicher Gesamtnettoertrag

Unterhalt und Reparaturen

Übriger Aufwand Liegenschaften

·  Nebenkostenaufwand

·  Aufwand Fahrzeuge

·  Versicherungen

·  Erweiterter Unterhalt/Planungskosten

·  Aufwand nebenamtliche Mitarbeiter

Personalaufwand Betrieb

Einlagen

·  Einlage Erneuerungsfonds

·  Einlage Heimfallkonto

·  Einlage Mietzinsausgleichsfonds

·  Einlage Rückstellung für Ersatzneubauten

= Betrieblicher Nettoerfolg

Aufwand Verwaltung

·  Büro- und Verwaltungsaufwand

·  Aufwand Siedlungskommissionen

·  Aufwand Organe

·  Personalaufwand Geschäftsstelle

·  Übriger betrieblicher Aufwand

Abschreibungen

·  Abschreibungen mobile und immaterielle Anlagen

·  Abschreibungen Liegenschaften 

= Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern

Finanzaufwand

Finanzertrag

Periodenfremder Erfolg

= Jahresergebnis vor Steuern

Steuern

= Jahresergebnis

2023

  –16’469’945 

 197’229  

 –579’774 

 –310’171  

 –17’162’661  

    1’935’078   

   1’419’205  

      1’451’357   

      4’251’889   

 –8’105’132   

   2’102’095 

  2’375’799  

 –3’627’238    

   3’747’819 

 –1’474 

 –36’173 

   82’934   

 –44’533  

 38’401   

4.1

4.2

4.3

4.4

3.10

3.10

3.10

3.10

4.5

4.4

3.10

4.6

  1’033’321 

 115’717 

 169’549 

 –17’827 

 118’445  

   3’509’000 

 397’139 

 45’750 

 300’000 

  395’527 

 58’307 

 237’145 

 1’410’427 

 689   

 

   101’799 

 2’274’000  

in %

4,5

81,1

3,9

11,8

4,1

25,5

– 49,3

0,8

11,4

6,3

– 101,3

3,9

9,8

– 9,7

9,1

0,1

0,9

– 71,4

32,6

7,9

12,2

– 4,1

– 8,0

10,5

– 26,9

2,2

–15,1

3,1

97,2

114,6

2,4

59,1

–171.1

374,9

–130,5

 in Franken

  – 714’286 

 88’351  

   – 21’716 

 – 32’842  

   –680’493  

   392’593  

  – 1’378’539 

 8 ’595 

 11’831 

 10’123 

 – 1’413’500 

 4’412  

   129’254  

   – 456’121 

 293’000 

 449 

 430 

 – 750’000

– 1’993’306 

   154’276 

 43’077 

 – 2’499 

 – 20’588 

 134’540 

 – 254   

 

    50 ’825 

 – 18’175 

 69’000    

  -1’788’205  

  2 ’001’328 

 – 34 

 – 13’441 

   199’648 

  – 35’156   

 164’492      

V E R Ä N D E R U N G 2022

 –15’755’659 

  108’878 

 –558’058 

 –277’329 

 –16’482’168 

   1’542’485  

  2’797’744 

     1’322’103  

     4’708’010  

 –6’111’826  

  1’947’819 

 2’324’974 

 –1’839’033   

  1’746’491 

 –1’440 

 –22’732   

–116’714  

 –9’377 

 –126’091  

 1’024’726 

 103’886 

 159’426 

 1’395’673 

 114’033 

  3’216’000 

 396’690 

 45’320 

 1’050’000

  352’450 

 60’806 

 257’733 

 1’275’887 

 943 

  119’974 

 2’205’000  
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in Franken

Antrag des Vorstands an die Generalversammlung:

Jahresverlust 2023	   –38’401

Gewinnvortrag Vorjahr SGE	 26’699

Bilanzverlust zuhanden Generalversammlung	 –11’702

Der Vorstand beantragt, den Bilanzverlust auf die neue Rechnung vorzutragen.

A N T R A G  Z U M  V O R T R A G  D E S  B I L A N Z V E R L U S T E S  A U F  N E U E  R E C H N U N G  	 2 0 2 3

Liegenschaften

Letzigraben, Zürich

Hirzenbach, Zürich

Überland, Zürich

Giessächer, Geroldswil-Fahrweid

Brunau, Weiningen-Fahrweid

Pünt, Egg

Glanzenberg, Dietikon

Haupt, Dänikon

Unterdorf, Dänikon

Gutstrasse, Zürich

Winzerhalde, Zürich

Schönegg, Dietikon

Am Wasser, Zürich

Limmatblick, Dietikon

Untere Reppisch, Dietikon

Schachenmatt, Dietikon

Rössliwis, Egg

Rütibach, Egg

Neumatt, Dietikon

Fahrwald, Weiningen

Ueberlandstrasse 329, Zürich

Total 2023

Total 2022

L I E G E N S C H A F T E N W E R T   	 per 31. Dezember 2023 in Franken	

davon 
Land-

kosten

5’609’000 

482’680 

571’900

343’200

854’040

1’221’200 

1’690’000 

556’560 

823’070

Baurecht 

Baurecht 

482’000 

Baurecht 

3’071’416 

450’000

5’482’641 

2’700’000 

14’501’170 

2’220’731 

10’290’746 

1’889’600 

 53’239’954 

 42’949’208

Anzahl 
Wohnungen und  

Gewerberäume

98

81

52

66

50

64

116

52

54

110

43

32

62

42

8

 40

17 

48

15

49

1

1’100 

1’051

Jahr

 

2019

1958

1960

1961

1968

1968

1969/72

1971

1975

1979

1984

1973

1999

2011

2002

2014

1982

1968

1972

1987

1952

Netto-
anlage- 

kosten

51’739’669 

17’495’398 

6’454’085

 17’558’483

 8’396’737

 7’798’461

 34’167’879

 9’876’724 

 9’655’557 

 23’556’640

 19’874’125

 8’238’785 

 21’745’508

 23’631’282 

 3’251’929

 22’421’657

 8’727’008

 26’163’080

 5’890’231

 23’245’138

 2’943’588

352’831’964 

328’791’255  

 Buchwert 

 49’895’669 

 13’484’399 

 4’464’085 

15’079’483

 6’021’737

 4’937’461 

 27’370’879

 7’482’724 

 6’947’424 

 17’814’165 

 16’221’196 

 6’596’785 

 19’505’471 

 21’543’282 

 2’717’929

 21’068’657

 8’292’008 

 25’495’080 

 5’817’231 

 23’115’138 

 2’848’588

 306’719’391 

284’874’202

Asse-
kuranz- 
summe*

 51’732’000 

 20’770’000 

 10’860’000 

 19’260’000 

 14’962’000 

 16’533’000 

 39’716’000 

 13’288’000 

 15’846’000 

 35’157’000 

 23’625’000 

 9’431’000 

 24’998’000 

 16’765’000 

 2’911’000 

 14’552’000 

 6’147’000 

 12’702’000 

 3’658’000 

 12’831’000 

 1’576’000

367’320’000

321’553’000

* Index 
ab 1. 1. 2009: 1025%
ab 1.1.2023: 1130% Diese Liegenschaften sind als Sicherheit für die Hypotheken verpfändet. 



3.1	 Aktive Rechnungsabgrenzung

	 Aktive Rechnungsabgrenzung
	 Heizkosten

	 Total aktive Rechnungsabgrenzung  

Veränderung in %

	 105,8

– 10,9

13,9

2022

  289’159 
 1’074’365 

 1’363’524  

2023

 595’129 
 957’490  

 1’552’619   

3.2	 Finanzanlagen

	 Wertschriften

	 Total Finanzanlagen

Veränderung in %

0,4

0,4

2022

 129’100

129’100  

2023

  129’600  

129’600   

3.	 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz	  in Franken

1.	 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandte Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische 
Buchführung und Rechnungslegung (Art. 957 bis 962 OR), erstellt. Zudem wurde das Rechnungsreglement der Stadt Zürich eingehalten.

2.	 Angewandte Grundsätze

Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- und Herstellkosten, die übrigen Positionen zu Nominalwerten bewertet. Die Abschreibungen 
erfolgten nach steuerlich zulässigen Sätzen und den Richtlinien der Stadt Zürich. 

	
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Mieter*innen (Genossenschafter*innen) werden als Forderungen und Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen bezeichnet und zu Nominalwerten ausgewiesen. Auf die Separierung der Forderungen und Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Genossenschafter*innen und Nichtgenossenschafter*innen wurde aus Wesentlich-
keitsgründen verzichtet.

	
Gemäss Reglement der Darlehenskasse dienen die Einlagen in die Darlehenskasse der langfristigen Finanzierung der Liegenschaften der 
SGE. Trotz der Minimaleinlagefrist von sechs Monaten hat die Darlehenskasse einen langfristigen Charakter und wird unter dem lang-
fristigen Fremdkapital ausgewiesen.

	
Hypotheken und Darlehen werden – selbst wenn die vertragliche Restlaufzeit weniger als ein Jahr beträgt – als langfristige Finanzierung 
betrachtet, da sie laufend erneuert werden. Entsprechend sind sie als langfristige Verbindlichkeiten abgebildet. Im Folgejahr zu leistende 
Amortisationen werden als kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten dargestellt.

	
Zur Finanzierung von Grossrenovationen wird ein Erneuerungsfonds gemäss den Bestimmungen der Stadt Zürich geäufnet (in der Regel  
1 Prozent des Gebäudeversicherungswerts). Bei grosszyklischen Sanierungen von Liegenschaften wird der werterhaltende Teil der 
Kosten dem Erneuerungsfonds belastet.

	
Die Baurechtszinsen werden als Finanzierungskosten für die nicht im Eigentum der Genossenschaft stehenden Grundstücke betrachtet 
und deshalb im Finanzaufwand aufgeführt.

A N H A N G  Z U R  J A H R E S R E C H N U N G

Per 31. Dezember 20 23

3.3	 Mobile Anlagen

	 Mobiliar/Büromaschinen
	 EDV-Hardware
	 Fahrzeuge		
	 Maschinen und Geräte FM

	 Total mobile Anlagen

Veränderung in %

	 –14,8

–55,0

–33,3

–40,8

–27,3

2022

 126’546 
 39’895 
 21’327 
 25’661   

  213’429  

2023

  107’880 
 17’966 
 14’218 
 15’194

  155’258   
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3.5	 Immobilien

	 Gebäude
	 Gebäude auf Land im Baurecht

	 Total Gebäude
	 Grundstücke

	 Total Gebäude und Grundstücke
	 ./. Amortisationskonten
	 ./. Heimfallkonten

	 Total Immobilien

3.6	 Baukonten

	 Brunau, Weiningen – Instandsetzung
	 Ueberlandstrasse, Zürich – Entwicklung
	 Wässerwisen, Volketswil – Landreserve
	 Bauprojekt Unterdorf, Dänikon
	 Hirzenbach, Zürich – Umgebung und Varia
	 Niderfeld, Dietikon – Landreserve
	 Gutstrasse, Zürich – Instandsetzung
	 ./. werterhaltender Anteil der Sanierung Gutstrasse
	 Brunau, Geroldswil – Landreserve
	 Neumatt, Dietikon – Entwicklung
	 Glanzenberg, Dietikon – Landreserve
	 Haupt, Dänikon – Landreserve
	 Obsthalden, Zürich – Vorstudie/Neubau
	 Glanzenberg, Dietikon – Tiny House
	 Pünt, Egg – Machbarkeitsstudie/Neubau	

	 Total Baukonten

3.7	 Passive Rechnungsabgrenzung

	 Passive Rechnungsabgrenzung
	 Vorausbezahlter Mietzins
	 Heizkosten-Akontozahlungen
	 Rückstellung Entkalkung
	 Rückstellung Tankrevision

	 Total passive Rechnungsabgrenzung

3.8	 Entwicklung Darlehenskasse 	 1.1. 2023	 Rückzüge	 Einlagen	 31.12. 2023	

Darlehenskasse	 20’852’194	 2’244’586	 700’830	 19’308’439

Das Guthaben der Genossenschafter*innen wurde im Jahr 2023 wie folgt verzinst: 

	 01.01.2023 – 01.06.2023	 1,00%
	 02.06.2023 – 01.12.2023	 1,25%
	 02.12.2023 – 31.12.2023	 1,50%

3.4	 Immaterielle Anlagen

	 EDV-Software

	 Total immaterielle Anlagen

Veränderung in %

– 27,5

–27,5

2022

60’730

60’730

2023

44’056

44’056

Da per 1.1. 2024 der MWSt-Satz angepasst worden ist, haben viele Lieferant*innen und Unternehmen 2023 angefangene Arbeiten abgerechnet.  
Aus diesem Grund haben die passiven Rechnungsabgrenzungen abgenommen und die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten zugenommen.
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2023

   234’415’737 
 65’176’273  

  299’592’010 
 53’239’954  

   352’831’964 
 –34’482’000 
 –11’635’440  

   306’714’524 

2022

  220’755’753 
 65’086’294 

  285’842’047 
 42’949’208 

  328’791’255 
 –32’208’000 
 –11’238’301 

  285’344’954   

Veränderung in %

6,2

0,1

4,8

24,0

7,3

7,1

3,5

7,5

2023

  186’956 
  87’731 

 174’250 
 156’305 

 1’678’087 
 4’771’081 

 12’765’346 
 –5’105’683 

 1 
 1’172 

 761’946 
 1’519’525 

 58’254’481 
 10’130 

 4’430’968    

79’692’296 

2022

 0 
  72’303 
 99’019 
 34’239 

 347’767 
 4’769’425 
 8’221’707 

 –3’288’684 
 1 
 0   

 761’946 
 1’516’290 

 39’201’756 
 0   

 3’597’991    

   55’333’759 

Veränderung in %

0,0

21,3

76,0

356,5

382,5

0,0

55,3

55,3

0,0

0,0

0,0

0,2

48,6

0,0

23,2

44,0

2023

   2’006’632  
 905’112 
 796’543 

 2’015 
 11’623  

   3’721’925 

2022

  3’486’431 
 887’742 
 695’775 

 1’865 
 9’714 

  5’081’527 

Veränderung in %

– 42,4

2,0

14,5

8,0

19,7

–26,8

3.9	 Hypotheken und Darlehen Dritte	  1.1. 2023	 Amortisation	 Erhöhung	 31.12. 2023	

1. Rang 
2. + 3. Rang

Total Hypotheken und Darlehen Dritte
davon kurzfristig

223’577’000
35’957’245

259’534’245
981’500

   25’375’000  
   630’125    

26’005’125 

 69’150’000 
 0

   69’150’000   

267’352’000
35’357’120

302’679’120
1’120’100



	 Nach Finanzierungsinstrumenten	  1.1. 2023	 Amortisation	 Erhöhung	 31.12. 2023

	 Festhypotheken/Darlehen
	 Saron-Hypotheken
	 EGW-Anleihen
	 Fonds de Roulement

Total Hypotheken und Darlehen Dritte
	 davon kurzfristig

	 Nach Finanzinstituten	  1.1. 2023	 Amortisation	 Erhöhung	 31.12. 2023
	 BVK
	 EGW-Anleihen
	 Fonds de Roulement
	 Kanton Zürich
	 LuKB
	 Stadt Zürich
	 Suva
	 UBS
	 ZKB

Total Hypotheken und Darlehen Dritte
	 davon kurzfristig

	 Zinssatzswaps

	 Kontraktwert
	 Marktwert
	
	 Cross-Currency Swap (21.01.21 – 21.01.23)

	 Kontraktwert (USD 34’937’451)
	 Marktwert

	 Cross-Currency Swap (23.01.23 – 23.01.25)

	 Kontraktwert (USD 33’879’781)
	 Marktwert

	 Im Januar 2023 konnte noch ein letztes Mal die Zinsdifferenz zwischen dem Schweizer und dem amerikanischen Markt genutzt werden 
und ein Cross-Currency Swap abgeschlossen werden, mit dem eine tiefere Marge beim ausgebenden Finanzinstitut auf zwei Jahre fixiert 
werden konnte.

	 Cross-Currency Swap (Forward)

	 Kontraktwert (USD 73’553’628)
	 Marktwert
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37’956’745
180’117’000

38’500’000
2’960’500

259’534’245
981’500

 549’525 
 25’075’000  

0
 380’600 

26’005’125

 23’750’000 
 45’400’000  

0
0

69’150’000

61’157’220
200’442’000

38’500’000
2’579’900

302’679’120
1’120’100

35’470’000
38’500’000

2’960’500
121’800

16’942’000
2’664’945

300’000
98’000’000
64’575’000

259’534’245
981’500

 40’000 
 0   

 380’600 
 72’300 

 0   
 177’225 
 300’000 

 0   
 25’035’000  

26’005’125

 6’100’000 
 0   
 0   
 0   
 0   
0   

 0   
 0   

  63’050’000  

69’150’000

41’530’000
38’500’000

2’579’900
49’500

16’942’000
2’487’720

0
98’000’000

102’590’000

302’679’120
1’120’100

2023

50’000’000
536’526

0
0

 31’000’000  
–2’491’469 

67’000’000
– 5’372’163 

2022

50’000’000
4’867’973

31’000’000 
1’373’710

 0
 0

67’000’000
– 2’657’099

Veränderung in %

0

– 89,0

0

0

0

0

0

102,2

Für die Gesamtveränderung der Hypotheken und Darlehen sind die Bilanzposition «kurzfristige verzinslichen Verbindlichkeiten» und «Hypo-
theken und Darlehen» (S. 12) zusammen zu betrachten.

3.10	 Entwicklung Amortisations- und Heimfallkonten, Fonds

	 Amortisationskonten
	 Heimfallkonten
	 Erneuerungsfonds

Übrige Fonds und Rückstellungen:
·  Rückstellungen Ersatzneubauten
·  Mietzinsausgleichsfonds
·  Sozialfonds
·  Personalfürsorgefonds
·  Baufonds

Für die Siedlung Rütibach ist in ungefähr 20 Jahren ein Neubau geplant. Um den Restwert der Siedlung bis dahin abzuschreiben, wurde 
im Geschäftsjahr 2023 für die Siedlung Rütibach eine Rückstellung von 300’000 Franken gebildet. Bei den Siedlungen Überland und Haupt 
haben sich die Planungsbedingungen leicht geändert, was dazu geführt hat, dass im aktuellen Geschäftsjahr auf eine weitere Rückstellung 
verzichtet wurde.

1.1. 2023

32’208’000
11’238’301
39’850’998

 6’750’000 
1’854’698

309’659
80’000

100’000

Entnahmen 

0
0

    1’852’000 

0
 89’496 

 1’551 
 0
0 

 Einlagen 

 2’274’000 
 397’139

 3’509’000 

  300’000 
 45’750  

4’145
 0
0

31.12. 2023 

34’482’000
11’635’440
41’507’998

7’050’000
1’810’952

312’253
80’000

100’000



4.2	 Nebenkostenertrag

	 TV-Pauschale
	 Strompauschalen
	 Stromertrag Ladestation E-Mobilität
	 Nebenkostenpauschale Neumatt, Dietikon
	 Treppenhausreinigung
	 Beitrag für Siedlungsaktivitäten
	 Beitrag für Mietzinsausgleichsfonds
	 Solidaritätsbeitrag WBG

	 Total Nebenkostenertrag

2023

   30’726  
  34’797 

 5’130 
 18’264 

 371’743 
 61’799 
 45’750 
 11’566 

  579’774 

2022

  34’437 
 30’965 

 2’347 
 4’505 

 367’753 
 61’271 
 45’320 
 11’461 

 558’058 

Veränderung in %

–10,8

12,4

118,6

305,5

1,1

0,9

0,9

0,9

3,9

4.	 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung

4.1	 Mietzinseinnahmen brutto

	 Wohnungen 
	 Parkplätze 
	 Nebenräume
	 Gewerberäume 
	 Eigenmiete SGE

	 Total Mietzinseinnahmen brutto

Die Zunahme der Mieteinnahmen der Wohnungen ist zum einen auf die Mietzinserhöhung per 1. Juli 2023 bei den Siedlungen zurückzuführen, 
die nicht (bald) renoviert werden oder wo ein Neubau geplant ist. Damals wurde der Index des Gebäudeversicherungswertes von 1025 auf 
1130 % erhöht und gleichzeitig die Betriebsquote von 3,375 auf 3,250 % gesenkt. Zum anderen ist die Mietzinserhöhung bei Wohnungen, Park-
plätzen und Gewerbe auf die Erstvermietung von 62 Wohnungen und 7 Gewerberäumlichkeiten in der Siedlung Obsthalden und die Miete für 
November und Dezember der per 1. November 2023 erworbenen Liegenschaft Fahrwald zurückzuführen.

2023

  14’449’232 
 1’104’584 

 124’918 
 597’975 
 193’236   

   16’469’945 

2022

 13’840’267 
  1’062’239 

 124’901 
 538’560 
 189’692  

  15’755’659 

Veränderung in %

4,4

4,0

0,0

11,0

1,9

4,5

3.12	 Sonstige Angaben

	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 
	

	 Kaufvertragsähnliche Leasingverbindlichkeiten mit einer 
	 Restlaufzeit  von mehr als 12 Monaten nach Bilanzstichtag

	
3.13	 Es gibt keine Hinweise auf Eventualverbindlichkeiten.

3.14	 	Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand am 13. März 2024 sind keine wesentlichen  
Ereignisse aufgetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2023 beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt 
werden müssten.

3.15	 	100% des Genossenschaftskapitals wird von natürlichen oder juristischen Personen mit Wohnsitz oder Sitz in der Schweiz gehalten. 
100% der Genossenschafter*innen sind Schweizer Bürger*innen oder haben ihren Wohnsitz in der Schweiz.

2023

     46’746      

  81’827 

2022

    36’795     

 95’663

Veränderung in %

27,0

–14,5

3.11	 Der Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändeter oder abgetretenen Aktiven belief sich am 31.12.2023 auf 
340’421’645 Franken. Per 31.12.2022 belief sich der Gesamtbetrag auf 317’961’645 Franken. Bei den eigenen Verpflichtungen handelt es 
sich ausschliesslich um grundpfandgesicherte Hypotheken und Darlehen sowie Sicherheiten für Baurechtszinsen.
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4.5	 Aufwand Organe

	 Honorare /Sitzungsgelder Vorstand
	 Aufwand Generalversammlung
	 Aufwand Revisionsstelle 
	 Übriger Aufwand Organe

	 Total Aufwand Organe

	 Entschädigung Baukommissionen	

2023

   97’889 
 49’837 
 24’421 
 64’998  

  237’145   

  13’730   

2022

  95’513 
 66’402 
 27’731 
 68’087 

  257’733   

  21’910   

Veränderung in %

2,5

– 24,9

–11,9

–4,5

–8,0

0,0

4.3	 Nebenkostenaufwand

	 TV-Gebühren
	 Allgemeinstrom
	 Wasser /Abwasser
	 . /. Pay-Star-Abrechnungen
	 Kehrichtgebühren
	 Garten- und Umgebungspflege
	 Serviceabonnemente
	 Solidaritätsbeitrag WBG

	 Total Nebenkostenaufwand

Die unter Punkt 4.3 ausgewiesenen Aufwendungen entsprechen der Betrachtung des Nebenkostenaufwands gemäss Mietrecht. Ausser-
dem dazugehören würde der Aufwand für den Gärtner und ein Anteil an den Kosten für die Hauswartung, die unter dem Personalaufwand  
Betrieb ausgewiesen sind. Diese Kosten können bei Wohnungen nach VMWG als Nebenkosten auf die Mieter*innen überwälzt werden. 

2023

   37’857 
  194’540 
 422’943 
 –57’756 
 111’310 

 30’069 
 282’897 

 11’461    

1’033’321 

2022

  35’334 
 181’928 
 404’097 
–55’304 
 117’260 

 47’465 
 282’450 

 11’496  

1’024’726 

Veränderung in %

7,1

6,9

4,7

4,4

–5,1

–36,7

0,2

–0,3

0,8

4.4	 Personalaufwand

	 Bruttolöhne
	 Sozialleistungen
	 . /. aktivierte Eigenleistungen
	 Übriger Personalaufwand

	 Total Personalaufwand

	Die Anzahl der Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt unter 50. Die Kosten für Weiterbildung machen 1,1% der Bruttosalärkosten aus. 

	 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

2023

   2’538’412 
 582’919 

 – 409’652 
 150’105       

   2’861’784  

2022

  2’362’496 
 529’121 

 – 395’178 
 101’550      

  2’597’989 

Veränderung in %

7,4

10,2

3,7

47,8

10,2

26 25 4,0
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4.6	 Finanzaufwand

	 Bank- und PC-Spesen
	 Zinsaufwand Saron-/Festhypotheken
	 Zinsaufwand Anleihen und Darlehen
	 Zinsaufwand Darlehenskasse
	 Baurechtszins
	 Übriges
	 . /. aktivierte Bauzinsen

	 Total Finanzaufwand

2023

  1’808  
  3’691’804 

 491’425 
 233’866 
 208’061 

 30’763 
 – 909’908  

 3’747’819

2022

 2’151 
 1’440’456 

 374’595 
 210’652 
 198’423 

 57’444 
 – 537’230 

 1’746’491

Veränderung in %

 –15,9

156,3

31,2

11,0

4,9

– 46,4

69,4

114,6
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Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der Siedlungsgenossenschaft Eigengrund, Zürich 

 
 
Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der Siedlungsgenossenschaft Eigengrund (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2023 und der Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang – geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht die auf den Seiten 12 bis 19 wiedergegebene Jahresrechnung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Stan-
dards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards 
sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzli-
chen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltens-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen  
Die Verwaltung ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die im Ge-
schäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehörigen Bericht. 
 
Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei 
Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 
 
Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren 
bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 
Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstel-
lung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 
Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der Verwaltung für die Jahresrechnung 
Die Verwaltung ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die die Verwaltung als notwendig feststellt, um die Aufstellung 
einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist die Verwaltung dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit 
– sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit 
anzuwenden, es sei denn, die Verwaltung beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkei-
ten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.  

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser 
Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

Geschäftsbericht 2023  |  Siedlungsgenossenschaft Eigengrund, Zürich20

 
 

© 2023 KPMG AG, eine Schweizer Aktiengesellschaft, ist eine Tochtergesellschaft der KPMG Hol-
ding AG. KPMG Holding AG ist Mitglied der globalen KPMG-Organisation unabhängiger Firmen, die 
mit KPMG International Limited, einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung englischen Rechts, ver-
bunden sind. Alle Rechte vorbehalten. 

  

 

KPMG AG 
Badenerstrasse 172 
Postfach   
CH-8036 Zürich 
 
+41 58 249 31 31 
kpmg.ch 

 
 
Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der Siedlungsgenossenschaft Eigengrund, Zürich 

 
 
Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der Siedlungsgenossenschaft Eigengrund (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2022 und der Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang – geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht die auf den Seiten 14 bis 21 wiedergegebene Jahresrechnung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Stan-
dards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards 
sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzli-
chen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltens-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen  
Die Verwaltung ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die im Ge-
schäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehörigen Bericht. 
 
Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei 
Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 
 
Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren 
bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 
Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstel-
lung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 
Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten der Verwaltung für die Jahresrechnung 
Die Verwaltung ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die die Verwaltung als notwendig feststellt, um die Aufstellung 
einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist die Verwaltung dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit 
– sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit 
anzuwenden, es sei denn, die Verwaltung beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkei-
ten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.  

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser 
Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
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in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Nutzern beeinflussen.  
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH üben wir während 
der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus: 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.  

 beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dar-
gestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben.  

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Verwaltung angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die 
Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf 
die dazugehörigen Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Berichts erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je-
doch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 

Wir kommunizieren mit der Verwaltung unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung 
der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung identifizieren. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben der 
Verwaltung ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verteilung des Reinertrages dem schweizerischen Gesetz und den Sta-
tuten entsprechen, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
KPMG AG 
 
 
 
 
{{Signatureleft}} {{Signatureright}} 
Anna Pohle 
Zugelassene Revisionsexpertin 
Leitende Revisorin 

Noemi Maibach 
Zugelassene Revisionsexpertin 

 
 
Zürich, 18. April 2023 
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in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Nutzern beeinflussen.  
 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH üben wir während 
der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus: 

− identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

− gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.  

− beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dar-
gestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben.  

− ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Verwaltung angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die 
Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf 
die dazugehörigen Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Berichts erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je-
doch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 

Wir kommunizieren mit der Verwaltung unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung 
der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung identifizieren. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben der 
Verwaltung ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
 
Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über den Vortrag des Bilanzverlusts auf neue Rechnung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
KPMG AG 

  
 

Anna Pohle 
Zugelassene Revisionsexpertin 
Leitende Revisorin 

Noemi Maibach 
Zugelassene Revisionsexpertin 

 
Zürich, 9. April 2024 
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Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit
Ergebnis im Geschäftsjahr

Abschreibungen

Direktabschreibungen ab Baukonten

Entnahmen aus Erneuerungsfonds

Einlagen in Fonds

Cashflow

Veränderungen in Forderungen, Verbindlichkeiten, Abgrenzungen

Total Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit
Investitionen

Total Mittelfluss aus Investitionstätigkeit

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit
Aufnahme Mittel Darlehenskasse (netto)

Aufnahme Hypothekardarlehen (netto)

Veränderung Sozialfonds

Äufnung Mietzinsausgleichsfonds

Veränderung Genossenschaftskapital (netto)

Verzinsung Genossenschaftskapital

Total Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

Total Veränderung Flüssige Mittel

Flüssige Mittel Anfang Jahr

Flüssige Mittel Ende Jahr

Total Veränderung Flüssige Mittel

M I T T E L F L U S S R E C H N U N G 	 in 1000 Franken	
Fonds Flüssige Mittel

Die Mittelflussrechnung ermöglicht dem Betrachter, die Herkunft und  
die Verwendung der verfügbaren Mittel sowie die finanzielle Situation der 
Siedlungsgenossenschaft Eigengrund einfacher zu beurteilen.

Cashflow
Im Berichtsjahr hat sich der Cashflow von 8’449’000 Franken auf 6’423’000 
Franken reduziert. Das ist eine Reduktion um 24%. Der Gesamtertrag ist 
leicht höher als im Vorjahr, der Aufwand hat sich jedoch stärker erhöht, 
was hauptsächlich auf die Erhöhung der Fremdkapitalzinsen um 2’001’328 
Franken zurückzuführen ist. 

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit
Der Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit hat sich von 7’832’000 Franken auf 
5’244’000 Franken reduziert, was hauptsächlich auf die Reduktion der 
Verbindlichkeiten und Abgrenzungen zurückzuführen ist.

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit
Investiert hat die SGE total 50’211’000 Franken. Der Hauptteil des Geldes 
ist in die Akquisition der Siedlung Fahrwald in Weiningen, die Bautätigkei- 
ten der Neubausiedlung Obsthalden sowie die Sanierungsprojekte Gut-
strasse und Hirzenbach geflossen.

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit
Im Geschäftsjahr 2023 wurden netto 41’984’000 Franken an Hypotheken 
aufgenommen. Mit den Mitteln wurden die Siedlung Fahrwald in Wei-
ningen und die Bautätigkeiten finanziert. 	

Veränderung der Flüssigen Mittel
2023 hat der Bestand an Flüssigen Mitteln um 2’983’000 Franken abge-
nommen. Der Saldo von 1’992’000 Franken Flüssige Mittel per Ende 2023 
wird hauptsächlich für die Finanzierung der laufenden Ausgaben und 
anstehende Investitionen verwendet. Da sich die Kosten für Fremdka-
pital drastisch erhöht haben, wird der Finanzfluss möglichst kurzfristig 
geplant.

Veränderung in %

–130,2

1,9

– 58,7

– 38,3

–11,4

–24,0

91,1

–33,0

39,2

39,2

–740,7

52,5

–200,0

2,2

–883,6

–16,2

47,7

–1730,1

3,8

–60,0

–1730,1

2022
126

2’722

4’401

– 3’000

4’200

8’449

    –617    

7’832

– 36’066

– 36’066

241

28’296

1

45

–55

–111

28’417

183

4’792

4’975

183

2023
–38

2’773

1’817

–1’852

3’723

6’423

    –1’179     

5’244

– 50’211

– 50’211

–1’544

43’145

–1

46

431

–93

41’984

–2’983

4’975

1’992

–2’983



Egg
6 Pünt
17 Rössliwis
18 Rütibach

Zürich
1 Letzigraben
2 Hirzenbach
3 Überland
10 Gutstrasse
11 Winzerhalde
13 Am Wasser
19 Obsthalden

Dietikon/Fahrweid
4 Giessächer
5 Brunau
7 Glanzenberg
12 Schönegg
14 Untere Reppisch
15 Limmatblick
16 Schachenmatt
20 Neumatt
21 Fahrwald

Dänikon
8 Haupt
9 Unterdorf

8 9

5 7 12 14

16 20 21

4

15 

17 186

1

10 

2 3

11 13 19
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B E S T A N D  A N  B A U T E N 	

Egg

Zürich

Dietikon/Fahrweid

Dänikon



Liegenschaften	

Letzigraben, Zürich

Hirzenbach, Zürich

Überland, Zürich

Giessächer, Geroldswil-Fahrweid

Brunau, Weiningen-Fahrweid

Pünt, Egg

Glanzenberg, Dietikon

Haupt, Dänikon

Unterdorf, Dänikon

Gutstrasse, Zürich

Winzerhalde, Zürich

Schönegg, Dietikon

Am Wasser, Zürich 

Limmatblick, Dietikon

Untere Reppisch, Dietikon

Schachenmatt, Dietikon

Rössliwis, Egg

Rütibach, Egg

Obsthalden, Zürich (im Bau)

Neumatt, Dietikon

Fahrwald, Weiningen-Fahrweid

Ueberlandstrasse 329, Zürich

Total Wohnungen /Gewerberäume

B E S T A N D  A N  B A U T E N  –  W O H N U N G E N  U N D  G E W E R B E R Ä U M E N 	 per 31. De zember 20 2 3

Wohnungen
und

Gewerbe 

98

81

52

66

50

64

116

52

54

110

43

32

62

42

8

40

17

48

69

15

49

1

1169

1 Zimmer

9

1

2

12

1½ Zimmer 

2

3

8

8

3

24

2 Zimmer 
 

11

18

13

12

10

7

10

8

5

2 

1

97

2½ Zimmer 

6

3

3

7

12

10

56

4

16

2

14

3

9

14

9

168

Gewerbe

8

3

7

1

1

20
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Letzigraben, Zürich 

Hirzenbach, Zürich

Überland, Zürich

Giessächer, Geroldswil-Fahrweid

Brunau, Weiningen-Fahrweid

Fahrwald, Weiningen-Fahrweid

Pünt, Egg

Glanzenberg, Dietikon

Haupt, Dänikon

Unterdorf, Dänikon



Liegenschaften	

Letzigraben, Zürich

Hirzenbach, Zürich

Überland, Zürich

Giessächer, Geroldswil-Fahrweid

Brunau, Weiningen-Fahrweid

Pünt, Egg

Glanzenberg, Dietikon

Haupt, Dänikon

Unterdorf, Dänikon

Gutstrasse, Zürich

Winzerhalde, Zürich

Schönegg, Dietikon

Am Wasser, Zürich 

Limmatblick, Dietikon

Untere Reppisch, Dietikon

Schachenmatt, Dietikon

Rössliwis, Egg

Rütibach, Egg

Obsthalden, Zürich (im Bau)

Neumatt, Dietikon

Fahrwald, Weiningen-Fahrweid

Ueberlandstrasse 329, Zürich

Total Wohnungen /Gewerberäume

B E S T A N D  A N  B A U T E N  –  W O H N U N G E N  U N D  G E W E R B E R Ä U M E N 	 per 31. De zember 20 2 3

3 Zimmer 
 

12

37

10

11

33

1

3

1

108

3 ½ Zimmer 

25

27

22

9

26

26

24

26

16

8

13

11

16

3

20

3

4

12

291

4 Zimmer 
 

18

4

14

16

4

3

4

63

4½ Zimmer 

35

9

12

24

36

16

8

24

17

23

18

9

7

12

20

15

285

5 Zimmer

3

1

3

5

12

6 Zimmer
 

1

1

davon
subventionierte

Wohnungen

17

18

8

4

9

21

77

5½ Zimmer

11

6

7

10

4

11

10

8

1

1

9

10

88
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Gutstrasse, Zürich

Winzerhalde, Zürich

Schönegg, Dietikon

Am Wasser, Zürich

Limmatblick, Dietikon

Untere Reppisch, Dietikon

Schachenmatt, Dietikon Obsthalden, Zürich  (Visualisierung)

Rössliwis, Egg

Neumatt, Dietikon

Rütibach, EggRütibach, Egg
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P R Ä S I D E N T

Ronald Steiger
wohnhaft in Zürich 

Geschäftskommission  
(Vorsitz)

V O R S T A N D S M I T G L I E D V O R S T A N D S M I T G L I E D

V O R S T A N D S M I T G L I E D

Albin Hässig
wohnhaft in Zürich 

Planungs- & Baukommission

Lukas Schmid 
wohnhaft in Zürich 

Planungs- & Baukommission 
(Vorsitz)

V I Z E P R Ä S I D E N T I N S T Ä D T I S C H E R  V E R T R E T E R

Lelia Bollinger
wohnhaft in Zürich 

Planungs- & Baukommission
Mitglieder- & 
Mieter*innenkommission
(Vorsitz)

Hannes Zellweger
wohnhaft in Zürich 

Geschäftskommission

Natalie Broadhead
wohnhaft in Zürich 

Planungs- & Baukommission
Mitglieder- & 
Mieter*innenkommission

V O R S T A N D

G E N O S S E N S C H A F T S O R G A N E

A S S I S T E N Z  V O R S T A N D

Monika Amstad
wohnhaft in Uster 

amstad@eigengrund.ch
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R E V I S I O N S S T E L L E

G E S C H Ä F T S J A H R  2 0 2 3

KPMG  AG
Badenerstrasse 172
8036 Zürich

A M  W A S S E R

Christian Herzog
Vorsitzender
8049 Zürich
→  siko.awz@eigengrund.ch

F A H R W A L D  W E I N I N G E N

Neu seit 1. 11. 2023
8104 Weiningen

G I E S S Ä C H E R / B R U N A U

Claudia De Marco
Vorsitzende
8951 Fahrweid
→  siko.gig-brw@eigengrund.ch

G L A N Z E N B E R G

Banu Krasniqi
Vorsitzende
8953 Dietikon
→  siko.gld@eigengrund.ch

G U T S T R A S S E

Verena Lüthi
Vorsitzende
8055 Zürich
→  siko.guz@eigengrund.ch

H A U P T  U N D  U N T E R D O R F

Roswitha Di Palma
Vorsitzende
8114 Dänikon 
→  siko.had-und@eigengrund.ch

H I R Z E N B A C H

Kemal Sönmez
Vorsitzender
8051 Zürich
 →  siko.hiz@eigengrund.ch

L E T Z I G R A B E N

Fatih Özarslan
Vorsitzender
8003 Zürich
→  siko.letzigraben@eigengrund.ch

L I M M A T B L I C K

Robert Nemeth
Vorsitzender
8953 Dietikon
→  siko.limmatblick@gmail.com

N E U M A T T  D I E T I K O N

Neu seit 1.11. 2022
8953 Dietikon

O B S T H A L D E N  Z Ü R I C H

Vakant
Erstbezug noch nicht abgeschlossen
8046 Zürich

P Ü N T 

Vakant
8132 Egg

R Ö S S L I W I S 

Nadia Cetis
Vorsitzende
8132 Egg
→  siko.pue@eigengrund.ch

R Ü T I B A C H

Bruno Beusch
Kontaktperson  
8132 Egg
→  siko.rue@eigengrund.ch

S C H A C H E N M A T T

Thierry Grosch
Vorsitzender
8953 Dietikon 
→  siko.schachenmatt@gs.eigengrund.ch

S C H Ö N E G G

Afrim Krasniqi
Vorsitzender
8953 Dietikon 
→  siko.scd@eigengrund.ch

Ü B E R L A N D

Vakant
8051 Zürich

U N T E R E  R E P P I S C H

Andreas Wolf
Kontaktperson 
8953 Dietikon
→  soziokultur@eigengrund.ch

W I N Z E R H A L D E

Kathrin Schär
Vorsitzende
8049 Zürich
→  siko.wiz@eigengrund.ch

S I E D L U N G S K O M M I S S I O N E N  ( S I K O S ) 

Stichtag 31. März 2024
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G E S C H Ä F T S F Ü H R U N G

Reto Klink
+41 44 404 50 41
klink@eigengrund.ch

A S S I S T E N Z  G F

Monika Amstad
+41 44 404 38 50
amstad@eigengrund.ch

G E S C H Ä F T S S T E L L E

B E W I R T S C H A F T U N G

T E A M L E I T U N G

Sebastian Raschle
+41 44 404 38 52
raschle@eigengrund.ch

B E W I R T S C H A F T U N G

Nicole Bertozzi
+41 44 404 50 43
bertozzi@eigengrund.ch

Ana Babaja
+41 44 404 50 48
Sachbearbeitung
a.babaja@eigengrund.ch

E M P F A N G / A D M I N I S T R A T I O N

Corinne Rühle
+41 44 404 50 40 
ruehle@eigengrund.ch

T E A M L E I T U N G

Nicole Bucher (Stv. GF)
+41 44 404 50 44
bucher@eigengrund.ch

B U C H H A L T U N G

Dhurata Zhaku
+41 44 404 38 55 
zhaku@eigengrund.ch 
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B E W I R T S C H A F T U N G

Lara Scharenac
+41 44 404 50 42
scharenac@eigengrund.ch

Haris Besic 
+41 44 404 38 57
besic@eigengrund.ch

T E A M L E I T U N G

Mercedes Nötzli
+41 44 404 38 51
noetzli@eigengrund.ch

S O Z I O K U L T U R

Tobias Berndt 
+41 44 404 38 54
berndt@eigengrund.ch

T E A M L E I T U N G

Barbara Pataky
+41 44 404 50 45
pataky@eigengrund.ch

P R O J E K T L E I T U N G  B A U H E R R

Roger Cornuz
+41 44 404 38 53
cornuz@eigengrund.ch

Susanne Lüschen
+41 44 404 38 58
lueschen@eigengrund.ch

Julia Rubin
+41 44 404 38 58
rubin@eigengrund.ch

Stichtag 31. März 2024
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G E S C H Ä F T S S T E L L E

T E A M L E I T U N G

Stefan Koller
+41 44 404 50 47 
koller@eigengrund.ch

Vuk Pantelic
+41 79 394 36 84
pantelic@eigengrund.ch

Yannik Hämmerli
+41 79 738 40 75
haemmerli@eigengrund.ch

Matko Babaja
+41 79 830 70 64
babaja@eigengrund.ch

Shyqeri Reshani
+41 79 830 70 56
reshani@eigengrund.ch

Yago Rial
+41 79 536 53 93
rial@eigengrund.ch

Daniela Thalmann
+41 79 917 15 18
thalmann@eigengrund.ch

Roberto Vale
+41 79 364 18 64
vale@eigengrund.ch

Arda SaraÇ
Lernender
sarac@eigengrund.ch

T E C H N I K

F A C H L E I T U N G

Philippe Zingg
+41 78 623 66 90
zingg@eigengrund.ch

S I E D L U N G

F A C H L E I T U N G
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R E I N I G U N G

F A C H L E I T U N G

M I T A R B E I T

Cemil Göktas
+41 79 901 17 51
goektas@eigengrund.ch

Laura Carabaca
+41 77 924 90 15
carabaca@eigengrund.ch

José Antonio Arijón
+41 79 338 50 94
arijon@eigengrund.ch

Hava Reshani
+41 79 382 83 51
h.reshani@eigengrund.ch

T E A M L E I T U N G

U M G E B U N G

F A C H L E I T U N G

M I T A R B E I T

Alexander Gasser
+41 79 154 86 80
gasser@eigengrund.ch

Fernando Rodrigues Campos
+41 79 195 83 09
campos@eigengrund.ch

Stichtag 31. März 2024
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